Marktspiel
3. – 4. Klasse
Die Schüler malen auf kleine Karten ihnen bekannte Gegenstände, z.B. Nahrungsmittel aus dem vorher gelernten Spruch „Marmelade, Schokolade, kaufen sie bei mir“ von James Krüss oder aus dem Lied „Backe, backe Kuchen“. Falls der Plural der Wörter nicht bereits bekannt ist, sollte man dies vorher mit den Schülern anschauen.
Auf eine Karte wird z.B. 1 Kuchen gemalt, auf eine zweite 2 Fische, auf eine dritte 7 Bonbons. Die Anzahl der Gegenstände wird in Ziffern dazugeschrieben, um im Spiel nicht erst lange zählen zu müssen (z.B. 15 Knöpfe). Die Zahlen werden dadurch im Spiel ebenfalls geübt. (Man kann auch die Farben ins Spiel integrieren: Der Käufer kauft dann bei einer Karte z.B. 4 rote Fische, auf einer anderen sind dagegen 7 bunte Fische etc.). Evtl. kann man auch die Schüler einer älteren Klasse die Karten malen lassen, was den jüngeren viel Freude bringt.
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sechs Bonbons




acht Knöpfe

Um zu spielen sind ausserdem Geldstücke notwendig. Man kann diese selber malen und beschriften, in einem späteren Stadium kann man die Preise erhöhen und auch Geldscheine in Umlauf bringen. Die Währung bleibt dem Lehrer überlassen: Euro und Cent, Mark und Pfennig oder Taler und Groschen…

Spielverlauf: Die Klasse wird in Zweiergruppen aufgeteilt, jede Gruppe bereitet einen Marktstand auf ihrem Tisch vor, einer ist der Verkäufer, der andere macht sich auf den Weg, um einzukaufen.

Gehandelt wird natürlich auf Deutsch! D.h. die Kinder versuchen an einem anderen Marktstand etwas zu kaufen, was sie dann später auf ihrem eigenen Stand anbieten können. Die entsprechenden Dialoge müssen vorher geübt werden. Evtl. kann man einen Teil aus James Krüss Gedicht (siehe oben) übernehmen und jeweils abändern.
Möglicher Dialog:
· Guten Tag Herr Kaufmann!

· Guten Tag, was möchten Sie kaufen?

· Ich möchte 4 Äpfel.

· Das kostet 5 Mark.

· Bitte sehr. Auf Wiedersehen.

· Vielen Dank auf Wiedersehen

